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eitkrn giinftigcr Verlliiis der Offensive am Taglimento .

Vergebliche starke Angriffe der Verbündeten im Westen .
Ter deutsche Tagesbericht.

WTB . Grones Hauptquartier , 2 . Okt . (Amtlich.)

Bom westlichen Kriegsschauplatz »
Front Des Generalfeldmarfchalls KronprinzenRupprecht von Bayern

Der Artilleriekampf in Flandern war gestern im Flut -» e b i e t derEfer , insbesondere bei Dixmuiden , stark.Zwischen dem H o u th o u l st e rw al d und der L ys lag leb-
tzaftes feindliches Störungsfeucr auf unserer Kampfzone.

Englische Erkundungsvorstös -e scheiterten an mehrerenStellen der Front .
Front des deutschen Kronprinzen »

Am O i s e - A i s n e -K anal , längs des Rückens desLhemin des D a m e s hat die Kampftätigkeit der Artillerieniedcutcnd Angenommen . ,
Nach mehrstündigem Trommelfeuer griffen starke fran -Mische Kräfte bei Brave an . Der Ansturm brach vor«nscren Linien blutig zusammen

Vsm östlichen Kriegsschauplatz»
Keine wichtigen Ereignisse.

Mazedonische Front
Nordwestlich von M o n a st i r wurde ei« Vorstoß feindlicherBataillone verlustreich abgewiesen .

Italienische Front »
Längs des mittleren und unteren Tagliamentostchen unsere Armeen mit dem Feinde i » Gefechtsfühlung.Italienische Brigaden , die aus dem Ostufer des Flusses nochstand hielten , wurden durch Angriff zum Zurückgehen ge -w u n g e « , oder gefangen .
Vom Fell o-T ä l bis zum Adriatische » Meere istlinke Tagliamento -Nser frei vom Feinde .

Der Erste Generalquartiermeister '
Ludeudorss .

Eine nene Ehrnng für Lndendorff.WB . Berlin , 2 . Nov. (Amtlich) . S . M . der Kaiser hatden General Lndendorff zum Chefdes Niederrhe '̂ -nischen Fü silierregiments Nr . 3 9 ernannt .

Rene N Bootserfolge
WTB . Berlin , 2. Nov. (Amtlich .) In der B i s c a y a undin der Nordsee wurden durch unsere U -Blwte wieder zweiDampfer , 9 Segler und 2 Fischerfahrzeuge versenkt , darunterein bewaffneter Dampfer mit Kartuschenhülsen als Deckladungund ein Dampfer , der Kohlen von Shields nach London geladenhatte , ferner der englische Schoner „Percy D .", anscheinend mit

Petroleumlad nng , sowie die französischen Segler„Edourd Dedtaille " mit 3000 Tonnen Weizen für Frankreich,„Baron Premier " mit Ausladung , „Engenie Fantrel " mit 3000Tonnen Getreide für Frankreich, „Mascott "
, „St . Pierre ",„Stella " und „St . Antonie ". Die letztgenannten vier Seglerhatten Fische geladen. Außerdem wurde der französische Fisch-

kntter „Gloire " und „Jeune Mathilde " vernichtet. Ei » andererder versenkten Segler hatte O e l in Fässer an Bord .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

*

Das schwere Wetter der letzten Zeit im Atlantischen Ozeanund in der Nordsee hat der Marine einen ihrer besten U-Bootkommandanten gekostet . KapitämleutnantSchneider , der auf eine besonders erfolgreiche Tätigkeit alsU -Baotkommandant zurückblicken konnte, ist bei der letzten Fahrtseines U-Bootes durch eine Sturzsee über Bord gespültworden und konnte von der Mannschaft nur noch als Leiche ge-borgen und auf See begroben werden . Das U -Boot ist wohlbe-halten zurückgekehrt. Außer dem englischen Linienschiff „For -midable "
, das von Kapitänleutnant Schneiden am 1 . Jan . 1915im Aerrnelkanal vernichtet worden war . hat dieser bewährteU-Bootsbornmandant 13100G B . R . T . Handelsschiff ?-räum versenkt .

Torpedierter Transportdempfer .
WTB . Paris , 2 . Nov. (Nicht amtlich. — Ag . HavaS.) DerTransportdampse » „F i n n I a n d" ist torpediert worden. Etwa5 0 Mann werden vermißt . Das Schiff konnte mit eigenerKraft einen ausländischen Häfen erreichen .

Feindliche Fliegerangriffe .
WB . Karlsruhe , 2 . Nov . Im Laufe des gestrigen Nachmittagswarfen feindliche Flieger Bomben auf Offenburg und Um-

gebung. In Offenburg selbst wurden nach den bisherigen Mel -
düngen Menschen nicht verletzt, der Sachschaden ist nicht nenuens -wert . Dagegen wurden in Schutterwald zwei Perso -ncn getötet und mehrere verletzt. (z.)

RrichslMjler Graf Willig.
Die amtliche Ernennung.

WB . Berlin , 2. Nov . (Amtlich ) . S . M. der Kaiser uadK ö n i g hat den Reichskanzler Dr . Michaelis auf feine« Au-trag von den Aemtern als Reichskanzler, als Präsident des kgl.pmtfe . Staatsministerinms und als preußischer Minister dcrauswärtigen Angelegenheiten unter Verleihung der Kette im»Großkreuz des Roten Adlerordens entbunden und zu feine»Nachfolger in diesen Aemtern den königl. bayerischen Staats -minister Dr . Grafen v. Hertling ernannt .

Telegrammwechsel zwischen dem Reichskanzlernnd dem König von Bayern.
WTB . München, 2 . Neb . (Nicht amtlich.) Di ? KorrHpon -

<denz Hoffmann veröffentlicht nachstehenden Telegraniin -Wechsel zwischen dem Reichskanzler Grafen vonHertling und dem König von Bayern :
S . M . dem -König von Bayern , München .

Eurer Majestät beehre ich mich allernntertänigst zu melde », baHich mich soeben zn der mir von S . M . dem Deutschen Kaiser ,König von Preußen angetragenen Uebernahme der Stelle deS Reichs -Kanzlers und des preußische » Ministerpräsidentenentsprechend der mir von Eurer Majestät allerhöchst erteilten Ermäch -tigung bereit erklärt habe.
Tief bewegten Herzens muß ich in dieser für mich so bedeutungS -vollen Stunde das hohe Amt, auf das mich das Vertrauen Weilan »S . Ä. H. des Prinzregenten Luitpold von Bayern berufen hat und da»mit allen meinen Kräften zum Besten meines geliebten Baterlmrde »zu führen meine Freude und mein Stoz war , in die Hände EurerMajestät zurücklegen .

Eure konigl . Majestät bitte ich bei diesem Anlaß meinen tief -gefühlten Dank für alle mir im überreichen Maße erwiesene Huldund Gnade zu Füßen legen zu dürfen .
Möge der allmächtige Gott Eure königl . Majestät in einer lange «glückbringenden Regierung zum Wohle deS Baterlande « segne « un>das königl . Haus in seinen gnädigen Schutz nehme ».

Eurer Majestät alleruntertänigster , treugehorsamster
Dr . Graf von Hertling .

* » :•
Seine Exzellenz dem Reichskanzler Dr . Grafen V. Hertling , Berlin .S . M . der Kaiser hat mir gestern abend telegraphisch mitgeteiltdaß er sich entschlossen habe, Eure Exzellenz auf die Stelle des Reichs -kanzlers zu berufen . Eure Exzellenz wisse», wie schwer eS mir fällt .

Kunst, Wissenschaft «»» Literatur .^ Tic Uraufführung von Hugo Kauns Oper Sapphv ".aus Leipzig wird uns geschrieben : Hrigo Kauns Oper»Sappho "
, die im Neuen Theater unter Prof . Otto»-ohses musikalischer und Dr . Ernst Lerts szenischer LeitungKur U rauffvhrung kam , hatte einen vollen inneren imidMtzeren Erfolg . Die Oper har das Gvillparz>ersche Drama zu«Grundlage . Es ist nur zu billigen , daß die lyrischen Momente ,we m fcrejet Ticbtuna liegen, musikalisch ausgeschöpft würben .Der Kcniponisl hat den Text des Dichters im wesentlichen über -Wtnmen und sich auf Kürzungen beschränkt . Die Musik Kaunsseelisch vertieft , im haimvnischen Empfinden überaus Person-Hwr werden eigene und neu« Wege gesucht . Die Sing -wmrnen kommen voll zirr Ge-ltunig un>d wenden nicht vom Or -mesteralen überwuchert. In der Verschmelzung von lyrischemA^ rnklang und dramatischer Strenge , die in klng ? m AusbauMepiinkte zu gewinnen weiß , erstand in dieser Oper ein derAchtung Grillparzers kongeniales Werk . Anni Gura -Huni -a?s Sc -ppho, Luise Modes -Wolf als Melitta und Ru -r als Phaon schlössen sich in einer musikalisch und^»meuerism b<teutsamen Aufführung zusammen. Der an-w,cn w Kl Mlpsnist wurde oft begeistert gerufen . Dr . F . S .

. * Großh. Hostheater Karlsruhe . Auck der zweite Gast-Ellen P e tz , deren hervorazenden ^ tanz-b»i% v n Leistungen an dieser Stelle schon eingehend ge -A!, wurden ^ war sehr stark besucht . Den Höhepunkt des&eT »' eben der „ Letten Maske " auch eine wohlgelungenein Iji er
. "® chönen Galathea " mit Frau v. Ernsttön ^ ^ uelpartie brachte , bildeten wiederum die Charakäer -wiLn ws Publikum zum Schlüsse zu stur-

de ; nli ? « ?SF ?l?J
d!e^ n,,?n fortrissen . Unserer Besprechungbte mnf " Ä ergänzend hinzuzufügen , daßK raus

" ' .L « ^ ^ f €"
• Hofschauspielerwi . tte Herrn Schindler den schwarzen Pierrotatische m « *? te nicht einfalle pantomi -allen künstlssr̂ n ^ feinem Verständnis folgte er

^ ^
'tlenschen Absichten des Dichters wie des Komponisten.

568 ^ gen Professor Henkel , über das wir in Nr .j»er
"

berichtet haben, schafft, so

Anwaltes angeschlossen und auf Dienstentlassung erkannt , sondernhat sich mit der milderen Strale der Strafversetzung begnügt .Die Regierung in Sachsen- Weimar muh nun , wenn dieses Ur -teil rechtsgültig werden sollte , in Sachsen-Weimar dem Be-schuldigten eine andere gleichwertig Stelle anbieten , was aberbei den in Sachsen-Weimar nun einmal herrschenden Verhält -nissen unmöglich ist : denn Sachsen-Weimar -Eisenach hat nur dieeine Landosuniversität Jena , und es ist nicht zu erkennen, wiedie Strafversetzung praktisch ausgeführt werden soll. Dazukommt noch eine weitere <Ähwierigkeit : Das '
Disziplinarstraf -verfahren richtet sich ausschliesslich gegen Henkel als Direkwr derstaatlichen Frauenklinik , aber nicht gegen Henkel als ordentlichenProfessor für Gynäkolonie an der Universität Jena , weil Pro -fessor Henkel mir als Direktor der staatlichen Klinik dem weimari -schen Staatsbeamten -Gesetz untersteht und einem Disziplinar -strafverfahren unterworfen ist . Es ergibt sich somit die merk-würdig « Sachlage , daß Henkel auch weiterhin als Professor derGynäkologie an Universität __̂ ena wirken, seinen Lehrberufaber nicht voll erfüllen kann , weil ihm durch die Sperrung derFrauenklinik das notwendige Unterrichtsmaterial genommen ist.* Ein neuer Rembrandt in Stockholm? „Astonbladet "

bringt einen uinsangreiä 'en Artikel über einen in Stockholm neuentdeckten Rembrandt Das Bild , das einem jungen St »denten gehört , >st 1633 signiert und stellt eine Hirtenszene vor.Rembmndts Unterschrift findet sich nicht auf dem BKde , aber dieJahreszahl ist sehr deutlich. Bedeutende schwedische Rembrandt -Kenner halten es sür echt . Das Modell ist offenbar RembrcmdtsGattin , sie trägt genau dieselbe Tracht wie auf dem B >ld, dasRembrandt von ihr drei Jahre früher malte . Das Bild , dc»S21 : 15 Zentimeter mißt , hat zu der berühmten HommerschenSammlung in Stockholm gehört.

B »»te Chronik.

der "'
3T " nnwesz

acti * geschrieben , eine überaus
' "

eigen - ,Da « « enckt hat stch nicht fern Antrage des Sbcmts - 1

□ Die Kugel im Herzen. Die Zahl der merkwürdigenHerzschüsse wird jetzt um einen sonderbaren Fall vermehrt , denV . Ascoli in einem italienischen medizinischen Fachblatt erzählt .Ein italienischer Ssldat erhielt am 18. Juli 1915 in einemSchützengraben bei Podgora eine Schußverletzung durch eineSchrapnellkugel . die in die linke Rückenseite eindrang . DerVerwundete wurde nach mehrfacher Untersuchung in das Haupt -lazarett von Pavia gebracht, und am 1. August stellte mau durchradiographische Aufnahme fest , daß ein klein?« Prosektil

Körper verblieben war . Plötzlich nahmen die Schmerzen desPatienten zu, und er mußte völlig wagrecht liegen . Am 1. Sep -tember wurde eine neue Radiumduvchleuchtung vorgenommen ,und das Projektil schien verschwunden . Nach langen Unter -suchungen stellte mau fest, daß es sich mitten Utt Herzen befand ,und zwar in der rechten Klappe. Es war , begünftiat durch dieLage des Patienten , durch eine Vene dahin gelangt , und vonnun ab erholte sich der Soldat sehr schnell , er konnte bald daraufentlassen werden und hat seitdem niemals mehr die geringsteBelästigung verspürt .
iä Das Kino als Umsteigestelle . Die französischen Behördenhaben jetzt den Urlauberverkehr um eine merkwürdige Neuein -richtung bereichert, indem sie nämlich das Kino diesen besonderenZwecken dienstbar machten . Ueber den Urlauberverkehr wurde » ,seit Mer heftige Klagen geführt, da die französischen Eisen-bahnen seit Kriegsausbruch nicht gerade durch Pünktlichkeit odersonstige gute Eigeiischasten glänzen, da außerdem die Hilfsbe -amten und -beamtinnen im Durchschnitt zu ungeschult sind, uiuihren Ausgaben in genügender Weise gerecht zu werden . Alsbesonders unangenehm wurde es empfunden, daß es den ineisteiiUrlaubern unmöglich ist. den Heimatort auch nur in einiger -maßen direkter Fahrt zu erreichen , und man hob hervor , daß dievielstündigen Wartezeiten an den Umsteigestellen , besonders a »den Pariser Bahnhöfen , die Soldaten körperlich und moralisch,sowie finanziell höchst überflüssigen Unannehmlichkeiten aus¬setzen. Tatsächlich wurde die Wartezeit meist zum Besuch vonSchnapslokalen , nicht gerade moralischen Kneipen usw . benützt,und all dies soll jetzt durch Errichtung besonderer UrlanberkinoSan den großen Umsteigebahnhöfen ein für alle Mal ausgeschaltetwerden . Das erste Kino dieser Art wurde, wie das „Journal "

berichtet, an der Pariser Gare du Nord eingerichtet und untergroßen Feierlichkeiten eröffnet. Es wurde eine „Gesellschaft desUrlauberkinos " gegründet , die an allen in Betracht kommenden
Urnsteigestellen in Frankreich, vom Etappengebiet bis ins Zen¬trum des Landes , solche Kinobetriebe einführen will , z . -5t. inden Wartesälen , z . T . in besonderen „Kinoschuppen " . ' Gleich-
zeitig beabsichtigt man diese Lichtspielhäuser zur Propaganda zuverwenden , und der erste neue Film in diesen Lokalen betitelt
sich dementsprechend „Das Geheimnis der Militärmacht Frank -
reichs"

. Allerdings warnen die Zeitungen davor, das Programmallzu propagandistisch zu gestalten, da sonst unfehlbar die „Um-
steige-Kinos " leer bleiben und ihren Zweck also Nicht erfüll»würden .



« ich ztr «de in dieser Zeit Mit Ihne « trennen »u mnffen. Wenn ich
« tch gleichwohl mit Ihrem Austritt aus dem Amte des bayerischen
Staatsministers des königl. Hauses und des Aeußern einverstanden er-
kläre, so geschieht es , weil ich mit S . M . dem Kaiser darin ilberei«-

stimme, daß Ihre Berufung auf den Posten des Reichskanzlers de«
Interessen des Reiches dient , denen »egeaüber ich meine
eigenen Interessen zurückstellen muß. Meine innigen Wünsche be -

gleiten Sie in Ihr neues hohes Amt. Gott gebe Ihnen die Kraft , die
schwere Bürde zu tragen und das Steuer , da? Sie ergreifen » mit
sicherer Hand zu führen , zum Wohle des Reiche ? nnd der Bundes -

staaten.
Als äußeres Zeichen meines warm empfundenen , von Herzen

kommenden DankeS für die hervorragenden Dienste, die Sie meinem
hochfrligen Herrn Bater , mir und meinem lieben Banernlande in fast
Kjähriger Amtsführung geleistet haben, verleihe ich Ihnen nie .nen
Hausritterorden vom Hl - Hnbertn ».

Ludwig .

Die wetteren Ernennungen im Reich
nnd in Prentzen .

Wie wir bereits meldeten , hat der neue Kanzler Graf Hert -
Ulfa sich bereit erklärt , einen Vizekanzler im Reiche und einen
stellvertretenden Ministerpräsidenten in Preußen sich zur Seilte
zu stellen . Als Kandidaten für diese neuen Stellungen kommen,
da das Ausscheiden des Herrn Dr . Helfferichl zurzeit so gut
wie sicker ist, für den Vizekanzler die fortschrittliche Exzellenz
von Payer in Frage , Herr von Payer ist allerdings
zurzeit in Stuttgart an Rheumatismus erkrankt, so daß eine
Verständigung mit ihm nicht ganz einfach ist — und als Stell¬
vertreter in Preußen , wie wir schon meldeten , der Ratio -
nalliberale Dr . Friedberg , mit dem die Verhandlungen be«
reits eingeleitet sind, der aber seine Entscheidung wieder ab-
hängig macht von der Zustimmung ! seiner politischen Freunde im
Abgeordnetenhaus . Herr Dr . Friedberg scheint darüber hinaus
auch den Wunsch zu haben, daß in der neuen Aera auch die
Konservativen nicht ausgeschlossen werden . Die
politische Grundrichtung des Grafen Hertling wird dafür bür -
gen , daß eine solche Absicht bei ihm auch nicht besteht . Nach der
Richtung, hin werden sich also wohl keine Schwierigkeiten er-
sieben. Etwas anderes aber ist es , ob Herr Dr . Friedberg sich in
der Lage fühlt , die Ueb ertragung des Neichstagstoahlrechts auf
Preußen in der neuen Wahlvorlage vor dem Landtags zu der-
treten . Daß auch auf dem Posten des preußischen Handels -
m int st « r H ein Wechsel eintritt , ist Ebenfalls bekannt . Für
diesen Posten ist der fortschrittliche Reichstagsabq Dr . D o v e
in Aussicht genommen . Es scheint absr die Reche der Verände -
rungen damit noch nicht erschöpft zu sein , jedenfalls wird auch
errsthaft davon gesprochen , daß der Präsident des Kriegsernäh -
rung 'Zomtes Staatsminister v . W a l d o w bereits wieder von
seinem Posten zurücktritt . Möglicherweise wird der bis -
herige Reichskanzler Dr . Michaelis ihn ersehen.

" * i\ .

Tie Einberufung des Reichstag ?.
Die Parteien hegen den Wunsch , die Evgebnisse ihrer Ver-

Handlungen mit dem neuen Kanzler in öffentlicher Reichstags -
Verhandlung festzulegen. Es wird daher laut „Leipz. R . N ."
der Plan erwogen, etwa um die Mitte " November den
Reickstag einzuberufen und eine Interpellation
an den neuen Kanzler zu bringen , die ihm Gelegen-
heit geben könnte, die Grundlagen seiner Politik festzulegen.
Gras Hertling hat sich damit einverstanden erklart , daß seine
auswärtige Politik auf der Grundlage der deutschen Antwort
auf die Pnpstnote eingestellt wird , während er ini Innern Sorge
tragen will für die Übertragung der politischen Zensur auf die
Zivilbehörden , sowie für einen weiteren Ausbau dos Koalitions -
rechtes der Arbeiter durch die Errichtung von Arbeitskammern .
Graf Hertling hat sich weiter verpflichtet auf eine schleunige
Durchführung der Wahlreform in Preußen , die
inzwischen die Unterschrift des Königs gefunden hat und schon
iu den nächsten Tagen dem Landtag zugehen wird . Der Abschluß
der Interpellation wird dann auch eine geschästsordnung>smäßig <
Möglichkeit geben , dem neuen Ministerium ein ein - '

st immiges Vertrauensvotum des Reichstages auszu -
sprechen und dadurch zu erkennen zu geben , daH nach Beseitigung
dieser Krise bei allen Parteien der ehrliche Wille besteht, den
Burgfrieden neu zu schließen , und hoffentlich auch bis zum Frie -
densschluß zu halten.

Graf HertliM u»Z> Clsaft-Vothriiigen.
* Berlin , 1 . Nov . In den gestrigen Verhandlungen des

< ) wsen Hertling mit den Mehrheitsparteien .hat sich heraus -
. stellt , daß die im Finanzausschuß des bayerischen Landtags
vor einigen Wcchen abgegebenen Erklärungen des Grafen Hert -
rru ? über Elsaß -Lothringen in der Presse nnrtchhg wie¬
dergegeben waren . Die „B . Z." veröffentlicht jetzt den Wort -
laut der Erklärungen , so wie ihn Graf Hertling gestern den
Mehrheitsparteien zur Kenntnis gegeben hat :

Ich habe von jeher, seit die Fraye aufgetreten ist, immer nur den
deutschen Standpunkt vertreten, und es ist durchaus falsch, und ich
i l :wckhre mich energisch dagegen , wenn immer wieder von bayerischen
'̂ oünschen gesprochen wird. Bayerische Wünsche habe ich nie vertreten .
Ich habe früher meinerseits allerdings den Standpunkt eingenommen !:
trenn wir zu einer wirklichen inneren Angliederung der ReichSlande
vn die deutschen Stammlande kommen wollen , ist die Angliederung
des Elsaß an S ü dd e u tschland und Lothringens an
Preußen der rechte Weg . Ich war mir bewußt, daß. wenn Bayern
sich dabei beteiligt, das für Bayern eine schwere und opfervolle Aus -
gäbe sein wird . Das war damals mein Standpunkt. Nun ist in-
zlmschen die Auffassung aufgetreten, man solle aus Usaß-Lothringen
einen vollkommen autonomen Bundesstaat machen.
Ich will aber auf die Materie jetzt nicht eingehen. Die Frage ist zur-
zeit noch nicht entschieden. Ich kann nur folgendes sagen: Ich bin
neuerlich wieder in Berlin gewesen , nicht um bayerische Wünsche
geltend zu machen, sondern um den Herrn Reichskanzler dringend zu
ersuchen, wozu er auch selbst geneigt war, die Frage nicht jetzt in der
Oeffentlichkeit zu behandeln und jedenfalls nicht eine Entscheidung von
heute auf morgen herbeizuführen . In diesen beiden Richtungen habe
ich beim Herrn Reichskanzler Entgegenkommen gefunden. Eine Ent¬
scheidung wird aber so schnell nicht herbeigeführt werden können . Zu-
treffend hat der Reichskanzler darauf hingewiesen , daß der autonome
Bundesstaat aivch nicht aus der Pistole geschossen werden kann , sondern
dah da sehr bestimmte Kautelen gegeben werden müssen ,
wie der autonome Bundesstaat ausgestaltet werden soll, damit er sich
auch wirklich im deutschen Interesse bewahren kann . Darüber muh
mit den Elsässern und Lothringern, die diese Gedanken vertreten, einst-
weilen verhandelt werden , und dann wird man weiter sehen. Ich kann
nur wiAerhoilt sagen, ich wünsche den Weg zu gehen , der im deutschen
Interesse zum Ziele führt. Ob der autonome Bundesstaat zum Ztefle
führen wird, wird vielleicht später die Geschichte zeigen. Wenn jetzt so
entschieden wird, so werden wir uns darein fügen, denn, wie gesagt ,
ich habe in dieser Frage immer nur den deutschen Standpunkt geltend
gemacht.

(Unseres Erachtens wäre die Errichtung eines autonomen
Bundesstaates Elsaß-Lothringen der schwerste Fehler , den
man bei der Lösung der elsaß-lothringischen- Frage machen
könnte . Die Reichslande hoben bis jetzt immer nur bewiesen ,
daß sie noch nicht reif sind für eine Verfassung , die sie den
bbriqen Bundesstaaten gleichstellt , D . SchriMtg.)

Akt itallkillslhe Alsmmeillirullj .
Rückzug der Italiener bis zum Piave -Fluß ?

) ( Berlin , 1. Nov. In einer Note der Agence Havas wird
noch einer Meldung dss „L. A .

" aus Genf der notgedrungene
Rückzug Cadornas bis zum Piave -Fluß vorausgesagt . Dort
könnten die Franzosen und Briten einzugreifen beginnen und
T reviso und Venedig decken helfen.

Im wicdereroberten Görz.
) ; ( Berlin , 1 . Nov . Kriegsminister Geyer meldet dem

„L .- A .
" aus Görz : Karlstadter Infanterie , .Kroaten der Divi -

sion Zeidler , die seinerzeit Görz zähe verteidigt hat . zogen mir
Sonntag wieder in Gör <d ein . Den 96ern folgten Wiener und
Linzer Landsturm . Zwischen ihnen ritt , stürmisch umjubelt , der
Kaiser über den Piazza grande. Langsam krochen Zurückge¬
bliebene aus Kellern und verfallenen Häusern — etwa 100 von
den 3000 Menschen , die unter italienischer Herrschaft in Görz g^-
lebt hotten . Vom Municipio wehte noch eine italienische Fahne
aus schwerer Seide . Dort war der Sitz des höchsten Komman-
dos . In allen Straßen waren Barrikaden einbetoniert , mit
überniannshchen Schießscharten versehen. Manche Gassen waren
völlig mit zerstreuten Borräten bedeckt. Zitronen kollern umher,
Kassee liegt da , Reis und Hülsenfrüchte. Die Italiener
haben die Läden geplündert , damit uns Einerlei
Lebensmittel übrig blieben . Was sie nicht mitnehmen konnten,
übergaben sie den Strafen , Trotzdem blieb noch viel zurück , und
unsere Truppen erbeuteten ansehnliche Mengen
verschiedenen Proviants . Viele italienische Soldaten ,
die in den Häusern versteckt zurückgeblieben waren , schlugen bei
Begrüßung der österreichischen Soldaten einen freundschastlichen
Ton an . Der italienische König soll Aveimal in Gvrz
gewesen sein , einmal wenige Tage nach unserer Räumung . Auch
der belgische König war in Görz , als gerade ein Kirchen-
fest stattfand , das Gvrizia die Weihe gab , nunmehr Santa
Gorizia zu heißen.

Italienische Trostv ersuche.
WB. Rom , 2. Nov. Das „Giornale d 'Jtalia " schreibt :

Die Preisgabe des eroberte« Geländes war gewiß sehr ichmerz -
lich. doch haben uns die Erfahrungen des gegenwärtigen Krieges
gelehrt , der Ausdehnung des besetzten Gebietes keine allzugroße
Bedeutung ( I) beizulegen . Der Sieg der Entente wird uns nicht
nur die Gebiete zurückgeben , die wir preisgeben mußten , sondern
auch jene, die dos Ziel unserer Bemühungen sind , und für die
wir den Krkeg begonnen hoben. Die riesige Schlacht, die sich an
unserer Front abspielt , steht erst in ihrem Ansang . Der Zusam¬
menbruch der Hoffnungen des Feindes ans innere Unruhen Ita¬
liens , wird den Feind zwingen, sich zurück?,«ziehen.

VorratSmangel in England .
*+ England ist in das Stadium der akuten Knappheit ge-

treten . Seit dem 15 . Oktober 1917 berichten die Blätter über-
einstimmend , vor allem aber diejenigen der großen Städte , daß
Speck , Schinken , Butter ' und Tee so knapp seien, daß
sie vielfach gornicht, vielfach nur in geringen Biengen gekauft
werden könnten, (Tee z . B . nur je 2 Lot) . Zu der Knappheit
dieser Lebensmittel tritt der schon seit längerer Zeit vorhandene
Mangel an Zucker und M a r g a r i n e . Das Wort „Hungers -
not " (Famine ) findet immer häufiger Anwendung . Die „Times "

vom 15. Oktober 1917 stellt fest : „Die Butter -Hungersnot tritt
stärker zutage als je." In der „Times " von : 18. Oktober 1917
trägt ein Bericht die fettgedruckte Ueberschrist' : „Di : Knappheit
an Lebensmitteln " . In einem Bericht über die ärmeren Distrikte
Londons wird im Hinblick auf die gefährdete Ernährung der
Kinder über den Mangel an kondensierter Milch ge-
klagt. Die Kn äpphe,it an in d u str i e l l e n Ro h stos sen
kommt in den fortschreitenden Beschlagnahme°Bestimmungen der
englischen Regierung zum Ausdruck.

Zu dem Mangel an einzuführende !: Vorräten gesellt sich die
Kohkenknappheit in den Großstädten , welche auf innere
Transportschwierigkeiten zurückzuführen ist. Wie die „Morning -
Post " vom 24 . Oktober 1917 meldet, hat die Liga für Nahrung,s -
nnttelersparnis bereits Kochkisten-Wortnme „im Hinblick auf die
Knappheit an Kohle " angekündigt . Die Periode des
Krieges , in welcher man in England , wenn auch zu hohen Prei -
sen , Lebensmittel und sonstige Waren reichlich kaufen konnte,
geht zu Ende. An ihre Stelle tritt die Periode des tatsäch -
lichen Mangels , während die englische Regierung sich nach
wie vor gegenüber einer Rationierung der knappen Bestands
ablehnend verhält .

Unzufriedenheit mit der englischen Flotte .
) ; ( Rotterdam , 1. Nov . „Daily Mail " greift den ersten

Seelord Jellicoe an . Das Blatt veröffentlichst einige
Zuschriften, die die Tätigkeit Jellicoe » einer Kritik unterziehen ,
u . a . von Admiral Henderson. Es wird darin gesagt, daß die
Schwierigkeiten in der Flotte der mangelhasten Führung zum -
schreiben seien . „Daily Mail " bemerkt, daß der in der Nordsee
vernichtete Geleitzug nicht entsprechend geschützt worden sei und
daß die U -Boote nicht erfolgreich' bekämpft würden . Die strate¬
gische Leitung der Flotte habe in den letzten Wochen auf drei ver-
fchiedenen Kriegsschauplätzen Zeichen von Schwäche ver -
raten .

Ans dem Reich.
Der Tarif -Ausschuß der Deutschen Buchdrucker ,

der in den Tagen vom 22.—25. Oktober in Berlin zur Beschluß-
sassung zusammentrat , um den Mitgliedern der Tarifgemein -
schast das weitere Durchhalten während der Kriegszeit zu er-
möglichen, hat bei dieser Gelegenheit feststellen müssen , daß
mehrfach noch von Auftraggebern , auch von einzelnen Be-
Hörden , dem Buchdruckgewerbe diejenigen Preise für Her -
stellung von Drucksachen noch nicht bewilligt werden , die das Ge-
werbe verlangen und erfüllten muß , wenn es den Anforderungen
entsprechen soll, die der Krieg an das Buchdruckgewerbe stellt.
Die Erfüllung aller sozialpolitischen Aufgaben und Ziele , die
das Buchdruckgewerbe zu pflegen seit langen Jahren sich ver -
pflichtet hält , und auf deren Fortführung der gewerbliche
Frieden und die Erhaltung der Arbeitskraft des arg zusammen-
geschmolzenen und durch Arbeitsüberlastung stark mitgenom¬
menen Personals , zum Teil auch die Existenz einer großen Zahl
von Buchdruckereibetrieben beruht , zwingt zu einer durch -
greifenden Erhöhung der Druckpreise .

Der Tarif -Ausschuß hat deshalb festgestellt und anerkannt ,
daß unter Berücksichtigung der enorm gestiegenen Herstellung^ -
kosten für Anfertigung von Drucksachen ein Auf -
schlag von mindestens 100 Prozent auf die im Buch-
druck-Preistaris festgelegten Preise berechtigt und erforderlich
ist, und daß überdies die Papierpreise eine zurzeit bis zu 500
Prozent und mehr betragende Steigerung erfahren haben.

Aus allen diesen Gründen hat der Tarif -Ausschulß unter
voller Zustimmung der Gehilfenmitglieder einstimmig be-
schlössen, daß die in der Tarifgemeinschaft vereinigte Prinzipalität
bei Durchführung der vom Tarif-Ausschuß genehmigten Druck-
preise mit allen der Tarifgemeinschaft zu GÄote stehenden
Mitteln nachdrücklichst zu unterstützen sei.

* öuc (itljulfuug der Knhrpreije tue Schnellzug« uu* ^
die Arbeitgemeinschaft der kaufmännische » Ver .
bände in einer Eingabe an das Reichs eise nbohn-anrt und Üe dun" z.
staatlichen Ministerien Stellung genommen. Sie verweift darauf ]-•»
dah insbesondere der Handel durch die FahrpveiSerhöhmrg schwer
troffen, dofj aber auch die Allgem -?5nh? it durch die Zuschlage viel
nicht gerechtfertigt belastet wird . Die A. K . B . fordert. «veniM ^
den Verkehr der reisenden Kaufleute, sowie die unbedingt notwen d̂ ?./^
Reisen zu Sitzungen und Tagungen der Berussverbände von dein
Mag ganz oder teSlwerse »u befreien.

A«S dem Gi osjherzoatni ».
X Karlsruhe, 2 . Nov. In den letzten Tagen des Oktober frni

hier eine von SM bis 700 Teilnehmern, vorzugsweise von Geistlis cii.
Lehrern und andere« Personen, die? sich mit der Förderung der Votts .
aufklärung befassen , besuchte Kriegstagu .ng statt , weiche t>aat
Ministerium des Innern nach Benehmen mit . dem Generalkounnoud »
einberufen tvar und den Zweck verfolgte, iiber einige die BevMer ::»g
in besonderem Maße bewegende wirtschaftliche und militärische Frage«
Aufklärung zu vermitteln. Auch der GroßHerzog wohnte einem Teit
der Verhandlungen <m Die obersten Staats - und Kivchenbehörd« ,
sowie hiesige militärische Kommandostellen hatten zu der Tagung
welcher auch Landtagsabgeordnete anwohnten, Vertreter entsandt. Der
Minister des Innern , Dr . Frhr. von Bodman , eröffnet» diese Auf-
klarunystagu,ng mit einer Ansprache , in welcher er betete , daß trotz
mancher Verstimmung doch die Grundstinrmung unsere» VoKes cim
sei ; unbegründet sei aber jeder Zweifel an der Gerechtigkeit unsr » r
Sache und daran, daß wir militärisch bestehen werden . Es sÄgte eine
Reihe Vorträge über die deutsche Technik im Weltkriege, über die Roh.
stoffverforgung, über unsere Marine und über Ernähcungsfvagen.

Heidelberg, 2. Nov. Die Buchhändiertagung , des badijch-
pfälzischen BuchhchidlerverbandeH, sowie des el sah- lothringischeu Buch.
Handler-Vereins fand in diesem Jahr kürKlich in Landau statt und
war auch aus Baden zahlreich besucht. UniveMätsbuchlhändler
Eckardt aus Heidelberg leitete die Versammlung, welche eine <5r.
klärung annahmt in welcher es für eine Ehrenpflicht des deutschen
Buchhandels bezeichnet wird, das Schrifttum der Heimat, der Würze!
unserer Kraft, möglichst zu Ordern, zum Heile u.nseres Vaterlandes .

!£ , Weinheim, 1 . Nov. Bei einem Ei nb r u ch-D i ebstahl in
der SchiMankfabrik- Grauer u. Cie . wurden sämtliche Treib -
r i e m e n im Wert von 5000 M gestohlen .

© Baden -Baden , 1 . Nov> Der hiesigen, in ihrem Wirken ' ehr̂
richrigen G o l d a n k a u f st e l l e ist es gelungen, einen kosÄbore»
Smarvgd-Brillantschmuck in: Werte von rund 90 000 M im neu «-
tralen Auslande zu veräußern. Im gesamten hat die Sielle
bisher Juwelen , Golidsachen und Platin im Werte von rund 203 00V M
abgeliefert.

<UL Rhina bei Säckingen> 1. Nov . Ein kriegsgefangener Russe ,
der am hellen Tage beim Stauwehr über den Rhein nach der Schtveî
flüchten wollte, wurde von der GreMschutzwache bemerkt, und da er fo*
Halt-Rufen keine Folge leistete , erschossen .

Tle Neugestaltung des Schulwesens.
* Karlsruhe, 1 . Nov. Der Vorstand des Badischen Lehrer -

Vereins hat eine Eingabe an das Ministerium des Kulltus und
Unterrichts gemacht, in der folgende Forderungen erhoben werden:
Die Schulsaihre aller öffentlichen Schulen sind zusammenzulegen. Di«
vier unteren Schuljahre der Volksschule sind als Grundschule
für alle über die Ziele der Volksschule hinausführenden Lehranstalt ?
zu betrachten ; der Uebertritt von. dieser Grundschule in eine Mittel
obev Höhere Schule findet auf Antrags der Eltern ohne besondere Auf.
nahmeprüfung statt, sofern der NntcrrichtZerst>lg im allgemeinen
„guter " ist ; dagegen haben Schüler, die keine öffentliche Schule de-
sucht haben, sich einer Aufnahmeprüfung zu untwzidjen . Alle Vor¬
schulen und alle besonderen Veranstaltungen zur Vorbereitung
auf die Höheren Schulen sind a ufz u he b en . Die L e fir«
Pläne der Höheren Leh ran st alten haben auf dem »mdj
erziehungswissenschaftlichen Grundsätzen entworfenen UnterrichtKpllv/.e
der Grundschule lückenlos weiterzubauen. Sexta und Quinta der
Höheren Lehranstalten sind als Probeklassen einzurichten . I »

'
den größeren Städten sind „UebergangSklassen " zu errichte »
nnd die bestehenden „V o r se m i n a re " find in allgemeine Höhere
Lehranstalten mit Staatsinternaten für die männliche und weiblich «
Jugend umzugestalten, die auf dem Ziele der Volksschule aufbaue»^
und in etwa ö Fahren zur Hochschulreife führen. Die Lehre » !
s e m i n a r e sind aus einem bestimmten Ziele der Höheren Lehr-
anstalten aufzubauen, im wesentlichen als Fachschulen zu gestalte»
und für Lehrer und Lehrerinnen gememsum einzurichten . Für «i«
über die Ziele der Volksschule hinausgehende Ausbildung find auf der
Grundschule „Mittelschulen " mit fünf Klassen zu errichten. In Volks-
und „Mittelschule" ißt die Une ntgeltkichkeit des Unter -
richte durchzusiihren , in den Höheren Lehranstalten ist diese Unr:-
geltlichkeit allen „guten" Schülern auf Antrag der Eltern zu gewährt
besonders tüchtigen , ärmeren Schülern sind Erziehungsbeihilfen J
bewilligen.

Ans »er Residenz.
* Karlsruhe , den 2. November 1911.

# Seine » 70. Gebnrtttag fasert morgen Herr Arcbiwkt .fr»
mann Wälder , Inhaber des Architektur- nnd Baugeschvsts if
hier . In KalöruHe geboren besu<1)te er nach praktischer Arrsbil'
ldüng bei Chnstian Villing im Jcchive 1864/68 die an beim W
maligen Polytechnikum bestehende „Buuschul ^ '

. Hierauf M'
(er Zängior « Jahre bei seinem Leheer. dem spateren Oberba
Heinrich in privater Stellung tätig und wurde dann von deü>
tatkräftigen , den älteren Karlsruhern noch wohlbekannten Bi»
braiuereibesitzer Pnntz dahier , BeMlinder der heute W
blühenden Blaucreisirina , zur Ausführung seiner netten Back»
laxen bestellt. Anfangs der 70er Jahr gründete ec ein eigeM
Geschäft , das sich besonders dadurch entwickelte , daß er öv«
Tüchtigkeit , Gewissenhaftigkeit und Sachkenntnis sich das . inti»
geschränkte Vertrauen der größeren Brauererflm «en des Lan!» .
erwarb und vielfach deren Nanmtsfiihrnwgen übernahm . . So
es , daß er u . a . in Karlsruhe die Bauten der Brnuereien vo»
Printz und Moninger , m Riegel die der G ?br . Maier rindig
Rothaus im bad . Schirm : zwald die der bad . Staatsbranerei ^
Ausfühning brachte. Nicht mlinder erfolgreich wir Herr W"
auch bei den Ausführungen der großen N«uba»l-Anlac?e
Mtlschiuer -bauHesellschafr in Mühlbuirg,

' bei den ^ nbrikbauten .
Firma Wolf u . Sc >hn vor dem Dunlacher Tor und bei der
tung des Lagerspeichers mit Silo am Rheinhafeu. Seine reÄ»
praktischen Erfcch: ungen auf dem Gebiete der Zndustrieboi !

"

verwertete er n . a . auch bei den Neichanten der Kettensai
Kollmar u . Aourdan in Pforzheim nnd bei denen mehrerer
nerei - und Webereianlaaen in Ettlingen . Au^er-dcün war «W
mit den Jahren sehe groß gewordene Firma vielfach auck ai^
halb der badischen Grenzpfähle im Privat - und Jndustrieb»
tätig . Die früheren Auftraggeber des Herrn Wilder , seine ^
kannten und Freunde weaden an dem morgigen Tadtf ^
entzvenkcmmeudeil nd stets hilfsbereiten Bürgers unfev
Stadt mit guterc Wünschen für sein ferneres L ^ 'N gerne ?
ken : Ist doch durch ihn wieder einmal der BeweiZ erbracht, ^
Tüchtigkeit , Zuverlässigkeit und Fleiß die W 'ie eSnen, die t
deinen Anfängen zu bedeutenden Aufgaben und Erfolgen .
auch zu Achtung und Wertschätzung führen .

# Die Vorbereitungen zum „SchützeMraben-Vertauf "

Besten für die Wciluiackstsspende für unsere badischen Trup ^
der vom 3 . bis 7. November im Palais des K^mmaitdiereiû .
Generals Exzellenz v . Jsbert , Bismarckstracke 2 , stattfinden v*
sind, wie uns geschrieben wird , im vollen Gange . Durch >
gütige Interesse von Mhlreichen hiesigen . ^

und
^

auswarn
Gönnern und Unternehmungen , wie auch sriihzeitigen und
sichtigen Einkauf wird es möglich sein , eine Anzahl von Art
zum Verkauf Lu stellen , welche zum Teil gar nicht niehr.
ttitc vereinzelt erhältlich sind . Neben einem Stand mit



und Lesestoff wirb ein Stand Tabak und Räucheren ,
«ina «derer allerlei KurKvaren darbieten , wie sie unseren Feld-
iolbden erwüMit sind . Neben Feuerzeug , Rasierapparaten ,
Konwasjei , Tchclxnlampen und verŝ >redenQi Gaicmtenewaren
wird ei uüW fein, auch hinsichtlich der Maaenfrage unsere
Feldqwm . ! zu erfreuen : Konserven. Marmeloden Deli^ itessen.p &ff « ein und Alkohol stehen z,w Ausv^ l Daß auch, der Er-
siischunasrauni in materieller Hinsicht eine sehr sorgfältige Aus-
oestoltnng erfahren soll, ist bereits erwohnt . Neben ernemö liiS-'-rad soll noch der Stand der „Post" erwähnt werden, wel-
ci>er auch die Adressen von solchen Soldaten angeben kann, die
? >, den Einsamen gehören und die veilleicht durch diesen oder
jenen freundlichen Käufer durch Zusendung eines Päckchens
e ne Freude 'erhalten . Auch sind bereits fertig scrtierte einzelne
Pakete zum Preise von je 5 <M erhältlich. Es dürfte auch den
hülsenden Besuchern eine willkommene Erleichterung sein , dag
riii Stand die Verpackung der gekauften Artikel sachgemäßübernimmt . — So wird hoffentlich der ..Schüheirgraben-Ver-
kiuf" in uns-ersr Bevölkerung allgemeinen Zuspruch finden !

- - Zum Verkauf dis Weißkrauts auf den städtischen Märkten ,
I- r diuch die Massen-Ansammlungen des Publikums so viel
bcses Blut gcmackc hat, sind uns zahlreiche Schreiben zngeaan»
ccn, in denen der Entrüstung über diese Art des Verkaufs Aus -
druck geaeben wird . Es ist uns nicht möglich , alle diese Protest -
Ljnndgielmngen zun - Abdruck zu bringen , umsoweniger , als dieseB . schwnden zum Teil auch Abgaben enthalten , deren Richtig-
feit wir nicht iiach'̂nüsen können. Vvn den vielen gettgemeintenVorschlagen , wie in Zukimft diesen unhaltbaren Zuständen cchzu*
Helfen sei , dürste der eine oder andere immerhin beachtenswertsein. So wird u. a . vollgeschlagen , bei «xrößersn Anfainmlunqengl .ich van vornherein fi a 11 e n auszuüben an die Leute , die mitVorräten verschen werden können. Sind z. B. in den Verkaufs-
fallen IOC Zentner Kraut zum Verkauf vorrätig , und airf jedenK ff toerden 50 Pfund abgegeben, so werden an die wartendenKiUffer 200 Karten abgegeben. Die anderen , die kerne Karten"
erhärten, haben dann von vornherein die Gewißheit , daß an sien -chts m.iehr abgegeben werden kann. Diese werden also dannr> iiiz nach Hause gehen und ein andermal ihr Glück versuchen .E- ir. iirde also auf diesem Wege viel Zeit erspart und damit auchviel Aerxer und Mißstimmung verhindert .

= Uebermiißige Preise für Wurst-Kräuter und -Gewürze.Ans dem Neichsernähnmgsamt wird geschrieben : Für die inTeutschland gewonnenen Wu . itkräiltsr und -Gewürze, wie Ma -jcran , Koriander . Kümmel usw. , werden zurzeit ganz über -
niäßighohePreig ' e gefordert . Mit Rücksicht auf die vorge¬schrittene Jahreszeit känn man sich einen Erfolg von besonderenMaßnahmen , wie allgemeine Beschlogmahiie . Ablieferungszwang ,Höchstpreise usw., nicht versprechen . Dagegen werdm die Preis -p r ü f u n g s st e I l e n mit aller Entschiedenheit dem Preis -
Wucher auch auf diesem Gebiete aus Grund der bestehendenK . ie '̂Hvsrordnungen. insbesondere der Preiswucherverordnung ,entgegentreten können. Unter Umständen wird auch die Beschlag -ncchine einzelner Posten seitens der zuständigen Behörde oder dieEntziehim-g der Handelserlaubnis gegenüber den Beteiligten inBetracht kommen können.

sz Nahrungsmittelkontrolle . Im Monat Oktober wurden 7128Kimnen Milch geprüft und dabei 56 Proben entnommen , von welchendie Gr . Lebensmittelprüfungsstation 1 <W gewässert, 2 als entrahmt ,2 als geringwertig und i ÄS schmutzig beanstandete. In einer hiesigenDiMerei wurden 16 Liter Rahm beschlagnahmt. Außerdem wurdenfolgende Proben zur Untersuchung abgeliefert : Essig 20, Hagenbutten4, Wurst 4, Konditoreiwaren 6, Gewürze 12 ; 3 Essigproben wurdenLeanstandet, WeK sie stark mit Wasser verdünnt waren . Ein Wirt ge-langte zur Anzeige , wei!l er Apfelwein zu höherem als dem Höchst-preise ausslchänkte ; ein Bäckermeister wurde angezeigt, weil er Kuchenherstellte . — Wegen M ilchfäl schung wurden vom Schöffengerichthier verurteilt : 1 Landsovrt und 1 Dienstmagd aus Staffort zu 200vezw. 60 M, eine Landwirtstochter aus Büchig zu 60 Jl und 1 Land -Wirtsehefrau daselbst zu 25 Jl , 1 Händlerin aus Rüppurr zu 40 Ji und2 Landwbrtsehefrauen daselbst zu je 30 Jl , 1 Händler von hier zu20 Jl , 1 Landwirt und 5 Landwirtsehefrauen aus Rukheim zu 80 b« w.70. SV. 50 und 40 M Geldstrafe .
= Taschenlampenbatterien für Weihnachtsliebesgaben . DasBeschaffungsamt für Taschenlampen und Batterien richtet cm dieLiebesgabenversandstellen der Truppenteile , des Roten Kreuzes ,der Zeitungen usw . die Bitte , die Versendung von Taschenlam-penbatterien als Weihnachtsliebesgaben nur dann vorzunehmen,wenn die rascheste Zuführung der Sendungen an die empfan¬gende Truppe vorausgesehen werden kann. Die L -rgerfähigSeitder zurzeit hergestellten Batterien beträgt nur etwa drei Monate ,sodaß bei vorzeitigem Versand den Soldaten Batterien über»«eben toerdm würden , die ihre Leistungsfähigkeit zum großenTeu eingebüßt haben. Es muß daher darauf hingewiesen wer-den. daß die Taschenlampenbatterien sich als Liebesgaben imwesentlichen nur für den Feldpp stverkeh r eignen .« Das Verkaufsverbot für Sohleuschoner . Man schreibtm>s : Aus verschiedenen Aenßernngen in der Presse scheint hervor-Machen , daß in Verbraucherkreisen das erlassene Verkaufsver -vot für Sohlenschoner als eine unberechtigte Beeinträchtigung ,empfunden wird Tatsächlich ist es jedoch nur im Interesse derVerbraucher erlassen, um sie vor einer Ausbeutung zu schützen .T* "<Kund nach einen unglaublichen Umfang angenommenhat. Der Abfall an Lederstucken ist in bezug aus Beschaffenheitm der letzten Zeit immer mehr zurückgegangen, weil bei derstehenden Lederknappheit das bessere Material mehr ausge -qI§ es früher notwendig war . InfolgedessenMlwyt der Abfall nur aus ganz minderwertigem Leder, das als^ Menschoner wegen seiner geringen Haltbarkeit nahezu be.^ utungslas rst. Trotzdem hat sich die Spekulation , und derKettenhandel dieses Absollmaterials bemächtigt. Die darausAngestellten Sohlenschoner, deren reeller Wert kaum 1 Pfennigwr das Stück beträgt , werden überall zum Preise von 10 bis^ ^ - der^ llst ' In Pirmasens , dem Hauptsitz der Leder- und^ chvchfabrikation in der Pfalz , betrug kürzlich im Großhandel« * * « * sur einen Zentner dieser minderwertigen Abfallstosfe=^ , wahremb er tatsachlich nur einen Wert von 100—120handelt sich also bei dem ganzen Verttieb vonP ^ 'nschonern um nichts weiter als um eine Ausbeutung der-Verbraucher der em Riegel vorgeschoben werden mußte . Ledig-Maus diesem Grunde ist das Verbot des Verkaufes von Sohlen -«wnem erlassen.

iW ? JEl e ««lerer Kriegsteilnehmer wecken Über dieSÄ *?? # « Zustehenden Rechte (staatliche und kommunale Unter-pu» mgen LohnungS-Ueberweisungen an die Angehörigen usw .) sowie» nw v sonstigen Zuwendungen beraten rn einer kleinen Schrift , die
^ D^ che

. rechtlichen Ansprüche haben die Augehörigener >̂ iprtfr e^% r -2. - vollständig umgearbeiteter und starkfcSw ™
?£«T^ e letzt cTichiettett ist. D« Z Büchlein das nach demGesetzgebung eine vollständige Uebersicht überdie Angehörigen von Kriegsteilnehmern in Be»^ von dem Frankfurter Ausschuß fürherausgegeben und zum Preise von 25 M .tonflUn grauenbienft . Auskunftsstelle übern - he, Kronenstr L4,? UjK krie- sgefangene Deutsche. K«rls-

«achster x>̂ ? ¥?!'„, f ,0J^ eater - ? nter den Konzertveranstaltungen inw . l 5 ^ des GeburtKfesteS der GvoßherzoginIciiJer T ($R \ Ir ftcsttfiirtt>cmbe 2. Ho f o x c&t ft 11** 0&fc«54ei & el̂ a9n^ xr ^>) unter Mitwirkung von Frau^ ruhende 7.
'

^ eethoven ist die leben

t Gastspiel Rita Eacchrtto mit ihren Meisterschülerinucn . Diegefeierte Tänzerin Rita Sacchetto wird am 17. November im Museum -eine Vorführung ihrer neuesten Schöpfungen veranstalten . RitaSaochetw. eine geborene Münchnerrn und bayerische Staatsangehörige ,denen Vater in MLaichen als Maler lebte , hat schon in frühesterJugend , unter Anleitung ihres kunstsinnigen Vaters , der übrigens dieEntwürfe für die kostbaren und geschmackvollen Kostüme lieferte » dieVeredelung der erstarrten Formen des Balletts erstrebt . Den Tanzdramatisch zu beleiben, seine Grundgüge, so tvee sie sich im Volke oderin der höchsten Gesellschaft gebildet haben, zu wahren und ihn dabei insemer Bodenständigteit mimisch und plastisch zu bereichern, zu adelnwnd zu vertiefen , das ist die theoretische Formel ihrer Tanzkumst.— Fußballsport . Während im Bezirk II der Klasse A PhönixAlemannia mit Bestimmtheit als Bezirksmeister genannt werden kann,wird für den Bezirk I die Entscheidung am Sonntag fallen, dadurch,dich F . -V . Beiertheim auf eigenem Platz seinen stärksten Gegner , denF .-K . Mühliburig, empfängt . F .-K. Germania Durlach , der sich demKriegscrtsausschutz der Karlsruher Rasensportveveine auch ange -schloffen hat , hat auf seinem Platz (beim Durlacher Bahnhos) V. f. B .Karlsruhe zu Besuch . Hier hat auf dem K. F^>V.--Platz GermaniaBrötzingen gegen K . F .-V. anzutreten .
— Unfall . Heute früh 6 Uhr stieß ein von MühGmyg kommenderStraßenbahnwagen infolge Versagens der Bremse mit einem vomKühlen Krug herkommenden Straßenbahnwagen Ecke Schillerstratzeund Kaiserallee zusammen , wobei der letztere Mi-s den Schienen ge-hoben wurde . Personen wurden nicht verletzt . Es entstand eine Be-triebKstörung von einer Stunde .
— Verhaftet iv-urden : 1 Buchdruckerlehrling wegen Einbruchs -diebstaUs in einen Keller, sowie 1 Packer und 1 Taglöhner wegenHasendiebstahG.

^ ruhende 7 <ä ' • o/l * -oeeryoven yt die leven.^ '«esr -edidhll den S^ aUt während Wagner mit demdeten .st. 17 Gedichten und dem Huldigungsmarsch ver-^ egfriedidhll müti * • °£ namentlich daö wundersame» b«»ht ^ ^ ?er m chrer Gesamtheit lange nicht zu Gehör

Für die WeihnachtS - Sammlung znr Verformungder badischen Truppenteile mit WeihnachtSgabeu
find an größeren Spenden weiter eingegangen :

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe KM Mark .Geh. Hofrat Prof . Dr . v. Oechelhaeufer 200' Professor Keller 100 „Geh. Hosrat Professor Tr . v . Beck 500Mittelbadischer Brauereiverband 3600 „Holzverkohlnngsgesellschast Konstanz 1000 „Dr . Roth 100 „Kommerzienrat Müller ' 200 „Piizmann und Pfeiffer , Pforzheim 200 „1 . Deutsche Ramiegesellschaft Emmendingen 500
Naturwissenschaftlicher Verein 100 „Medizinalrat Dr . Döll 100 „Freifrau von Göler 150 „Oberbaurat Courtin 100 „Frau Clor« Buhl 100 „Medizinalrat Gutmann 100 „

Militiirdicnstnachrichten .
v. Lettow -Borbeck Oberst «und Kom. d. SHitztrulppe f.Deutsch-Ostafrika , Ho ff mann , Oberst, im Frieden im Jnls.-Reg.Nr . 112, zu Gen . -Majoren befördert .G r ö P p l e r (Mannheim ), Vizeloachtmeister!, zum Lt . d. Res . d.Feldart . befördert .

Gerichtsverhandlungen .
) ( Berlin , 1. Nov . (Priv .-Tel .) Das „Berl . Tagebl ." meldet auöKöln : 11 jugendliche P o st a u s h el fer , die sich

' in einenEisenbahnwagen eingeschlichen und dort Lebensmittel gestoh -len hatten , sind vom hiesigen Schöffengericht zu Freiheitsstrafen von3 Monaten bis zu 2 Jahren verurteilt worden.

Letzte Drahtberichle.
Neuorientierung in Sachsen -Koburg -Gotha .* Koburg , 1 . Nov. Dem Landtag der Herzogtümer Ko »b u r g und Gotha ging eine Regierurrgsvorlize betr. Einfüh»rung direkter Landtagswahlen und Vermehrungder Wahlbezirke zu .

Gefallener Fliegeroffizier.* Berlin , 2. Ncv . Der „B . Z. am Mittag " zufolge hat derbekannte Meyer EuHen Wiencziere am 30. Lttober denHeldentod fürs Vaterland gefunden.
Das Resormakionsfest .WTB . Helsingfors , 2. Nov. (Pet . Tel .-Agentur .) Zur400iaihrrgen Jubelfeier des Protestantismus haben hier großeFeierlichkeiten stattgefunden.

WTB . Stockholm, 2. Nov. Erzbischof Sederblom von*osala bestätigt die Meldung der ..Daily News" über die ge-ante internationale Kirchenkonferenz in Upfala. uifang November. Die Einladungen wurden vom ihm im Ein -^ rftändnis mit dem Bischof von Seeland (Dänemark ) und demschof von Christiania abgesandt, lieber den Zweck undharakter der Konferenz, der nicht nur in kirchlichen Kreisen Be-deutunfl beigelegt wird , dürste demnächst eine amtliche Bekannt -machung erscheinen.
Deutsche Tagesschriftsteller in der Türkei .WTB . Konstantinopel , 2. Nov. (Meldung der AgenturMilli .) Tie deutfchen Tages schrift st eller und Z e i-tun gs verleg er besuchten die Aeni- Moschee. den Roten Halb -mond, sowie die Nähstube des Roten Halbmondes. Am Nach-mittag wohnten sie der Eröffnung des Parlaments bei. Dairnwurde ihnen vom Komitee der nationalen Verteidigung ein Teeverabreicht. Am Abend besuchten sie eine türkische Vorstellungder Truppe des türkischen Konservatoriums .

Eine finnische Arbeitergarde .
WTB . Helsingfors , 2. Nov. (Pet . Tel . °Ag .) Die hiesigenArbeiterb 'Iötter veröffentlichen die Vorschriften für die Errich -tuna einer besonderen A r b e i t e r g a r d e , die die politischenFreiheiten der Arbeiter sichern soll . Gleichzeitig werden im ganzen,Lande Abteilungen einer Bürgergarde gebildet, die ganzÄhnlich gegliedert , aber besser ausgerüstet , bewaffnet und bs°ritten ist.

Das türkifcfe Parlament.
WTB . Konstantinopel . 2. Nov. Die Parlarnentsses -sion ist . c!östern in feierlicher Weise eröffnet w? rd?n . Der Fe' ei -lichkeit wohnten der Sultan , der Thronfolger und ari-dsre Prinzen , die Leiter der diplomatischen Vertretungen derverbündeten und der neutralen Staaten , sowi ^ die zum Besuchhier wellenden deutschen Journalisten bei . Großwelir TalaatPascha Verla? die Thronrede . Die Stelle betoesfend die Siogeüber die Engländer bei Gaza , ferne -: die Stelle betreffend denBestich des deutschen Kaisers und bezüglich Persiens wurden vcnden Mitgliedern des Parlaments mit lebhaftem Beifall aus-genonven .

Die Sinn Feiner.
( !) Amsterdam, 1 . Nov . Die .Blätter melden aus England ,in Dublin seien 10 Mitglieder der Sinn Feiner -Partei v e r -haftet worden , die an gesetzlich verbotenen militäri¬schen Hebungen teilgenommen und 1000 Mann militärischausgebildet hätten .

Eine neue englische Anleihe in Amerika .WTB . Washington, 2. Nov . (Reuter.) Großbritannienhat vom Schatzamt einen KreditvonLSMillionenDol -lsrs bewilligt erhalten.

Zum Kanzlerwechsel .
Handschreiben des Kaisers an Dr. Michaelis.

. _ WTB . Berlin , 2. Nov. (Amtlich.) S . M . der Kaiser undKönig hat an den bisherigen Reichskanzler Dr . M ' chaeli ?folgendes Handschreiben gerichtet:
Neues Palais , 1. Novomber 1917. Mein lieber Dr . Miäpelis .Ich habe mich dem Gewicht der Gründe Ihres Rücktrittsge -suches nicht entziehen können und Ihrer Bitte , um Enthebungvon den Aemtern als Reichskanzler. Präsident des Staats -Ministeriums und Minister der Auswärtigen Angelegenheitendurch Erlaß vom heutigen Tage entsprochen. Mit aufopfe -rungsvoller Bereitwilligkeit sind Sie in schwerer Zeit meinemRufe gefolgt und haben in den höchsten Aemtern des Reichesund Staates dem Vaterlande ersprießliche Dienstegeleistet. Ich kann es mir nicht versagen, Ihnen für Ihre bis -herige treue und unermüdliche Arbeit meinenDank und meine Anerkenn » ng auszusprechen. Als Zeichenmeiner Dankbarkeit und Wertschätzung verleihe ich Ihnen dieKette zum Grcßkreuz des Roten Adlerordens . Die Dekorationfolgt anbei .

Indem ich der Hoffnung Ausdruck gebe , daß Sie Ihre be-währte Kraft auch in Zukunft gern in den Dienst des Vater -landes stellen werden, vevbleibe ich Ihr wohlgeneigter Kaiser , undKönig . gez . : Wilhelm I. kl.
'

*
Telegramm'wechsel zwischen dem Kaiser und dem König

von Bayern.
WB. Berlin , 2. Nov . (Amtlich). S . M . der Kaiser undKönig hat an S . M . den König von Bayern folgendesTelegramm gerichtet:

Anstelle des auf seinen Wunsch zurücktretenden Reichs-kanzlers und Präsidenten meines Staatsministeriums Dr .Michaelis beabsichtige ich in die frei werdenden Aemter denVorsitzenden in Deinem Ministerrat , Dr . Grafen v. H e r t -l i u g>, zu berufen. Ich weiß, welches Opfer es für Dich be -deutet , diesen erfahrenen und erprobten Staatsmann undtreuen Diener zu entbehren. Wenn ich gleichwohl die Bittean Dich richte , ihn freizugeben , so tue ich dies in der
. Zuversicht, daß Du die Notwendigkeiten des Reiches allen anderen Erwägungen voranstellen und ' meinem Wunsche snt -

sprechen wirst.
gez. Wilhelm .

S . M . der Kö n i g v on B a y e rn hat mit nachstehenderDrahtung erwidert :
Soeben erholte ich Deine telegraphiere Mitteilung , daßDu den Grafen Hertling aus die Stelle des Reickiskanzlers undPräsidenten Deines - StaaMninisteriums berufen willst. S ^schwer es mir fällt , auf die bewährte Kr îft des Grafen Herl -ling für die bayerische Regierung verzichten m müssen, kannich doch der von Dir getroffenen Wahl nur ans volle IiiHerfen zustimmen . Unter Zurückstellung eigener In -teressen entspreche ich daher gerne Deinem Wunsche nachFreigabe des Grafen Hertling ans dem bäuerischen Dienste .Möge der neue Kanzler , der sein Amt unter dem mächtigenEindruck der Siegesnachrichien ans dem Süden antritt , diegroßen Ausgaben der Zeit einer glücklichen Lösuna zuführe/ ,die dem Reiche und damit auch den Eim ?lstaaten eine kraft -volle Entwicklung und eine gesicherte Zukunft gewährleistet .

gez. Ludwfa .
Ri

Hertlings Nachfolger tu Bayer «.• München, 2. Nov. Als Nachfolger des Grafen HertlVmkommt für das Amt des bayerischen Ministerprasident e n, wie verlautet , in erster Linie der Kabinettschef des König «?Frhr. v. D a n d l , in Frage.

Die Pariser Konferenz .
) ; ( Rotterdam , 1. Nov. „Nieuwe Rotterdamsche Courant "

meldet aus L ond on : Bonar Law hat gestern im Unterhausemitgeteilt , daß die Pariser Konferenz der Alliierten dieAusgabe haben werde , über die allgemeine Kriegslage . z.u be-raten , und Maßregeln für die weitere Zusammewarbeit der AI -lierten zu treffen . Auf den Einwand Trevelyans , daß Kerenskidoch gesagt habe, die russischen Delegierten würden trachten , eineEinigung über die Miegsziele zu erreichen, erwiderte Bono >'Law . daß dafür wahrscheinlich noch eine zweite Konferenzveranstaltet Üoerden würde.

Ein neuer Luftangriff ans London.
* Frankfurt , 2. Nov. Die „Frkf . Ztg ." meldet : Bericht da *

englischen Admiralität : Am Mittwoch zwischen 10 Uhr 45 Min .
und Ii Uhr 30 Min . abends überflogen feindliche Luft -
schiffe die Südostküste Englands und ivandten sich gegenLondon . Der Angriff dauert fort .

Ein englisches Lnstfahrtministerinm .
WB . Rotterdam , 2 Nav . Nach dem „Nieuwe Rotterdam -

scheu Couront " melden „Daily Mail "
, daß eine Ge 'etzesvorlagi'Mr Errichtiwg eines Luftsahrtministeriuuis ansangdes Moiiats im Unterhaus eingebracht werden würde . Es b>

steht die Absicht, deii Lustdienst in gleicher Weise zu organrsieren .wie bei der Armee und der Flotte . Es ist noch nicht entschiede! 'wer die Leitung des Ministeriums übernimmt . Den erstellRang in dem neuen selbständigemLuftdienst wird Sinuts er-
halten . Sein Titel wird dem eines Feldnwrschalls gleich¬kommen.

Die MinisterkrisiS in Spanien .
() Madrid , 2 . Nov . (Meldiing der Agenee Havas . ) M a u r a

hat den Auftrag , ein Kabinett zu bilden, abgelehnt . Ter
König hat G a r c i a P r i e t o von n e u e m b e r u f e n .

Die feindlichen Heeresberichte .
: l : London , 1 . Nov . (Reuter .) Amtlicher Bericht « »•§ Aegypten :

Wir besetzten gestern Beer seba . .

Bnchertisch .
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist ausgeschlossen . Besprechung

erfolgt nach freiem Ermessen .
Es sind folgende Bücher bei uns eingvgangm :

Ich warte . . . Em Straßburger Roman von Nikl«uS Bruck.
Geheftet 4 M , gebunden 5.50 M . (Stuttgart , Deutsche Verlags -A -Ytalt .)-Xn diesen Wochen , da Thema „Elsaß -Lothrrngen , für uns nur
eiin-e Fr -rge der inneren Politik , auch ^als solche , mcht nur « IS Kamps,
aiel unserer Feinde , die deutschen Gemuter wieder besonders
beschäftigt, wird ein Roman , der wns dieses Schema menschlich naij«
bringen soll, schon rem stofflich auf lebhaftes Interesse vechnen dur sei»Wer nun , zunächst mehr von dieser sachlichen Anteilnahme ail<' voch
literarischcrReugier geleitet , Nitlaus Brucks .. Ich warte . . zur >^anq
nimmt , wird viel mehr finden , als er erwartete , und vor allem »rchtS
von einem Tsndenzrmnian, dafür aber ein so durch uiw durq leäw
dmes, farbiaeS Bild von Swahdurger und El,affer Zustanden VJQ
Stimmungen , daß er zum Miterleben einfach gezwungen unrd .
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Tie Handwerkskammer Karlsruhe
Dilt am Mittwoch vormittag eine auch aus den dem Kammerbezirk
^ geschlossenen Orten gut besuchte Sichung ab.

Präsident Stadtrat Jsenmann aus Bruchsal referierte über die
Tätigkeit des Kammervorstandes in den verflossenen Monaten . Er
tzrUtc dabei unter anderem mit , daß ebne Aenderung der Bestimmungen
N : r das Veodingungswesen im Gange ist und sprach dem Kricgscrmt
Dank aus für sein Entgegenkommen^ indem es sich damit einverstanden
« klärte, keine einschneidende Entscheidungen in der Zusammenlegung
B»n Betrieben zu treffen , ohne nicht zuvor die Handwerkskammer ge -
hört zu haben.

Eingehend besprochen wurde danach die Arbeitsleistung der neu
gebildeten wirtschaftlichen Abteilung der Kammer
und ihre weitere Ausgestaltung . Die Hauptaufgabe dieser Wirtschaft -
Rchen Abteilung ist die Erlangung , Vermittlung und Verteilung von
Heeresaufträgen und die Rohstoffversorgung des .Handwerks. Ihre
Bildung wurde von verschiedenen Rednern begrützt unter der Betonung ,
daß es dem Kammerpersonal nachgerade Mimogllch gewesen feiv auch
Jijefe Arbeiten neben der schon umfangreichen sonstigen Kwmmertätig-
tei-t noch ordnungsgemäß zu erledigen . Für die Abteilung -sei. in dem
Geschäftsführer Sonn er eine tüchtige Kraft gewonnen. Vevschiedent -
Wh wurde aber auch betont, daß es notwendig - sei, dieser Wirtschaft -
Zichen Abteilung eine größere Selbständigkeit zu geben und zwar soll
dies durch ihren Ausbau ' in eine Genossenschaft ermög-
licht werden . Die Mannheimer Handwerkskammer ist auis diesem Weg
schon vorgegangen.

Auch der Vertreter des Gr . LandesgewerHeamts Ingenieur B u c-
cerius stimmte der Laslosung der wirtschaftlichen Abteilung der
Handwerkskammer zu und bemerkte dÄbei, daß es Hauptaufgabe der
inS Leiben zu rufenden Genossenschaft sein müsse , nicht nur Aufträge
während der Kriegszeit für das Handwerk zu erholten , sondern in
Aeicher Weise in der künftigen Friedenszeit , damit das Handwerk auch
in ruhigen Zeiten Beschäftigung habe . Die neue Genossenschaft müsse
efia gemeinnütziges Unternehmen arbeiten.

Von dem Vertreter des Ministeriums des Innern Amtmann
Reeb stein wurde ebenfalls die Genossenschaftsgründung unterstützt.

Kammermitglied Falk aus Baden-Baden sprach dem Präsidenten ,
sowie dem ÄammerpeAonal für die bisher geleistete umfangreiche Ar-
feit Dank und Anerkennung ans und stellte den Antrag, dem Präsi-

denten sowohl wie dem Personal und dem Leiter der Mrtschaflsstelle
Kainmermitglied Oberle €mt angemessene Vergütung zu gewähren .

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen .
Sodann erklärte sich die Versammlung mit der Gründung

einer „Wirt schaf t sst ell e Karlsruhe , eingetragene Ge»
nossenschast m. b . H. "

, einverstanden .
Zur Sprache kam dann weiterhin die Rohstoffversorgung

und die Zusammenlegung der Handwerksbetriebe .
Bei dem letztgenannten Punkt wurde Klage geführt , daß die Hand-
werker in den Einberufungsausschüssen nicht vertreten sind ; der
Kammerpräsident wurde beauftragt , für Mhiffe besorgt zu sein .

Die Kammer einigte sich dann auf eine Entschließung , in der es
zusammenfassend Hecht :

„ 1 . Wir sind mit der Zusammenlegung von Handwerksbetrieben
in dem Umfang einverstanden , als dadurch tatsächlich eine Ersparnis
an Brennmaterial und Arbeitskräften erzielt werden kann.

■ 2 . Wir glauben , daß nach der bisher im Kammerbezirk Karls -
ruhe betriebenen Art und Weise der Arbeitsgufammenlegung und
Arbeitsteilung den maßgebenden Grundsätzen tunlichst entsprochen
worden ist, so daß dukch weitere Zusammenlegungen größere Er -
sparmsse nicht mehr zu erzielen sein werden.

3 . Wir bitten daher unsere Einrichtungen und Lieferungsver -
bände als zusammengelegte Betriebe anerkennen zu wollen ."

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erledigte die Kammer noch
unter anderem die Jahresrechnung 1916/17 , die mit einem
Reinvermögen (auf 31 . März 1917 ) von 43 760 JH, abschließt ; das Ver¬
mögen hat sich in dem letzten Geschäftsjahr um 8622 M vermehrt .

Weiter stimmte noch die Kammer der Abänderung der Ge -
bührensätze zu.

Verkehr mit Wild.
Den nachbezeschneten städtischen Bedarfskommunalverbändenwer-

den folgende Jagdbezirke als Lieferungsbezirke für Will» zu-
geteilt :

der Stadt Mannheim die Jagdbezirke in den Kommunalver-
bänden Bonndorf , Säckingen, St . Blasien , Waldshut , Müllheim , Brei «
sach, Schönau, Schopfheim , Staufen , Boxberg, Buchen . Mannheim-
Stcü>t, Mannheim -Land, Schwetzingen̂ Tauberbischofsheim. Wertheim ,

aus dem KvmmunabverbandsbeAirk Rastatt -Land die
Swaldungen und der Jagdbezirk Kaltenbronn ;

der Stadt Karlsruhe die Jagdbezirke in den Kommun« !« ».
bänden Engen , Meßkwch, Stockach, Villingen-Land^ Ettenheiin,
Bühl , Karlsruhe-Stadt, Kartsruhe-Land, Bretten und Smsheim ;

der Stadt Freiburg die Jagdbezirke in den Kommunalver-
bänden Emmendingen, Frenburg -Stadt , Freckurg-Lcmd, Neustadt urch
Waldkirch ;

der Stadt Heidelberg die Jagdbezirke in den 5tommunalv «>
bänden Adelsheim , Werbach , Heidelberg -Stadt , Heidelberg -Land, Mol-
bach und Wiesloch ;

der Stadt Pforzheim die Jagdbezirke in den Kommunalver -
bänden Driberg, Donaueschingen, Appingen, Ettlingen, Pforzheim »
Stadt , Pforzheim-Land ;

der Stadt Baden die Jagdbezirke in den Kommunalderbände »
Oberkirch, Wolfach , Achern, Baden-Stadt , Baden -Land sowie aus de«
KommunalderbandSbezirk Roistatt-Äand die von der Kurverwaltung
der Stadt Baden gepachteten Jagdbezirke Iffezheim , Ottexsdorf, Pljt»
tevsdorf und Wintersdorf;

"
. der Stadt Kon st a n z die Jagdbez,irke in den Kommunalver.

bänden Konstanz-Stadt , Konstanz-Land, Pfullendorf und Uberlingen ;
der Stadt Lörrach die Jagdbezirke in den Kommunalverbände »

Lörrach-Stadt und Lörrach-Land ;
der Stadt Rastatt die Jagdbezirke in den Kommunalverbänd «

Rastatt--Stadl und Rastatt-Land, abgesehen von den Schifferschaft«. .
Waldungen , dem Jagdbezirk Kaltenbronn sowie den von der Kurver.
toaltung der Stadt Baden gepachteten Jagdbezirken Iffezheim, Otter». ;
doof, Plittersdorf und Wintersdorf;

der Stadt Weinheim die Jagdbezirke « den Kommunal« »
bänden Wemheim-Staidt und Weinheim Land ;

der Stadt Lahr die Jagdbezirke in den Kommunalverbände »
Lahr -Stadt und ! Lahr -Land ;

der Stadt Offenburg die Jagdbezirke in den Kommunalvev .
ivSti I

- - -- -
den Kommunalver .

bänden OffenburKStadt und Offenburg -Land ;
der Stadt Bruchsal die Jagdbezirke in

bänden Bruchsal-Stadt und BruchsÄ-Lamd ;
der Stadt V i l l i n g e n die Jagdbezirke im Kommunalverba>ich

Villingen -Stadt ;
der Stadt D u r l a ch die Jagdbezirke m den Kommunalverbande»

Dnrlach -Staidt und Durlach -Land.

Laä . Landesvereinvom Roten Kreuz.
Wir beehren uns ganz ergebenst , die hohen Hof- , Militär-, Staats - und

Stadtbehörden , unsere verehrten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Roten
Kreuzes , unsere gütigen Spender , Gönner und Freunde , den Kriegsverhält¬
nissen entsprechend , auf diesem Wege zu der

auf Samstag , den 3 . November 1917, vormittags 11 Uhr , in das

Werderpalais , Bismarckstraße 2 , nächst Hans Thomastr. , einzuladen.

Anzug : Damen : Straßenkleid . 2252
Herren : Militär : Feldrock ; Zivil : Ueberrock .

Das Komitee für den Weihnachtsliebesgaben -Verkauf ;
Der Vorsitzende der Depotabteilung :

Delegierter Dr . Stroebe .
Die Präsidentin :

Frau Generalleutnant Isbert .

QjvS ! Gunsten des Unternehmens wird am Eröffnungs - •
Sixfö ? tage ein Eintrittsgeld von 50 Pfg . erhoben . Militär i ;

vom Feldwebel abwärts und Kinder die Hälfte .
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DffHßPMFET die Buchhandlungen
rlUlDCnCr I un (j vom TJirmcpVerlag

" GREINERtPFEIFFER, STUTTGART

iiui Bedarfsartikel , wie Platte »
AilmS , Paptcr », 0>i»twt <kltr , Z!on
dcidtr , Stative , Rahmen , Schul « «
vampe » ,AlvnmS »t „ Ia »ftman selir
t>uvt #Uljnfi bei 1001
J . Lösch, Photog . 'Handlltng
H«rr » nsir SS,Mitgli «dd«eN .»V .»S .

Tüchtige

Sttuotypistiiineii
für Kanzleie »» und Privat -
geschäste werden Kr sofort oder

später gesucht.

Hilfsdienst - Meldestelle
Karlsruhe

(Städt . Arbeitsamt Karlsruhe )
Zähringerstr . 100 , III . 88

200Kroßherzogl . W Kostheater.
Samstag , de »» 3, November , B 13 (gelbe Karten) :

Aas Käthchen von Keitbronn
Großes historisches Ritterschauspiel in v Akten von Heinrich von Kleist.

Anfang 7 Uhr . ttn&e 10 Uhr.

Spielplan für die Zeit vom 4. bis II . November 1017.
Sonntag , 4 . : im Hoftheater : vormitt . % 12 Uhr im der Wandck

halle des 1 . Ranges : Vortrag von Dr . Roen-neke über die „Br«S
von Meffina". Gmtntt für Platzmieter und Inhaber v»
Eintrittskarten zur Aufführung am 9. Nov . (A. 13 .) unentgeltlich,
für die übrigen Besucher 50 Pfg . ;
abends yt 7 : A . 14 . „Margarete ". ^ 7—^ 10 . (4 .50 M .)
Im Konzerthaus: „Heimat . 7—% 10. ( 1—3 M .)

Montag, 5 . : 2. Sinfoniekonzert zur Feier des Geburtsfestes Ihrer
Königlichein Hoheit der Gratz.herzogi-n in festlich beleuchetem Haufe .
Beethoven -Wagner- Abend . % 8—% 10.

Dienstag , 6. : im Konzerthaus: „Ein toller Einfall". l/x 8—10. (1—3
Donnerstag , 8 . : C. 15 . Neu einstudiert: „Hans Heising" . 7 bis geg . 10.

(4.50 . * .)
Freitag , 9 . : A . 13 . Neu emstudiert: „Die Braut von Meffina". 7 bi*

nach % 10 . (4 M .) Am Sonntag , 4., toormitt. l/ t 12 Uhii fin
~ ein Vortrag in der Wandelhalle des 1 . Ranges statt .

Samstag , 10. : 14 . Sondervorft. „Der Ring des Nibelungen". Vorcche
„Das Rheingold". % 8—10 . (4 .50 Jt .) Loge : Heinrich Hensi
Sonderkarten fiir die vier Vorstellungen zum Preise vcm 6 .40 br«
16.40 J(, werden bis zum Beginn der „Rhewgold' -Vorstellung ab-
gegeben .

Sonntag , 11 . : 15 . Sondervorst. „Die Walküre ". Siegmund : Heinrich
*

Hensel . 5—y2 10 . (4 .50 Jl .)
Im Konzerthau « : „Der Raub der Sabinerinnen". 7—10. (1—

Montag, 12. : B . 14. „Johannisfeuer . % 8—10 . (4 Jl .)
In Baden-Baden:

Donnerstag , 8. ? 6. Sond -̂Vorst . „ Jugendfreunde". x/ t l bis geg. 9.

Brennholz
buchen und tannen , gesägt und gespalten , zu den mit der vecehrl
Stadtverwaltung vereinbarten Verkaufspreisen, wird von S Ztr
aufwärts gegen Vergütung der Selbstkosten vors HauS geliefert .

Ludwig Braun |
Sägewerk u . Laperplatz Schlachthausstr . lZ

Telefon 5222 .

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar !
sind, werden stets angetauft von dem 2: 1

Städt . Gartenamt Karlsruhe

f

Für den städtischen Fuhrpark suchen wir zm"
sofortigen Eintritt :

2 tüchtige Fuhrleute soww ^
2 kräftige TaglShner .

Geeignete Bewerber wollen sich sofort bei uns melden . .

Hilfsdienst- Meldestelle Karlsruhe
Städtisches Arbeitsamt - Zähringerstratze 100 . J

Han
HANSA - LLOYD U/EQKE . AKf-
GESELLSCHAFT, BREMEN

loyd
:KIIKlllUUlUlimill)UlllKIIIIIIIIWIIinWWHIIM«HIHNiWNiaiaHUHNHR»NiUraBUimV]UUHl(nmiUMRim

PERSO/VENiMbE/V . L / EEERU/A *

GEALLAWA&&U. QM/V/ßUSŜ

Vertretung Karlsruhe : ZJ. Kautt Sohn . 1502t
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